
Bundesliga-Ausschuss, Sitzung vom 18.01.2020
DJK Hain, Seebachtal 1, 63846 Laufach/Hain D E U T S C H E R R U G B Y V E R B A N D

TOP
1) Begrüßung:

Begrüßung durch Jens Poff
Anwesende Gäste: Harald Hees, Ralf Tietge

2) Feststellung der Anwesenheit und Stimmberechtigung:
Von den 44 stimmberechtigten Vereinen sind 21 Vereine anwesend. Eine Stimme entfällt auf den RBA Vorstand, damit sind insgesamt 22 Stimmen anwesend.
Die Beschlussfähigkeit der Versammlung wurde festgestellt.

3 ) Das Protokoll vom 06.07.2019 wurde einstimmig angenommen.

4) Bericht des DRV Präsidenten oder Präsidiumsmitglied „Jetziger Stand des DRV"
Bericht und Erläuterungen durch Harald Hees und Jens Poff über die prekäre finanzielle Situation des DRV.

• Einlage durch private Darlehen
• Verlegung der Geschäftsstelle von Hannover nach Heidelberg (Wegfall der Raumkosten)
• Beide hauptamtliche Mitarbeiter haben Angebote mit geänderten flexiblen Arbeitszeitmodellen
• Einige mögliche potentielle Sponsoren sind in Aussicht
• Keine Maßnahmen für Jugend- und Frauenmannschaften im Haushalt möglich
• Evtl. private Förderung von einzelnen DRJ Maßnahmen durch DRJ Vorsitzenden
• Keine Verlängerung der beiden Developmentstellen. Die Arbeit wird möglichst aufgeteilt, Teilzeitmodelle sind möglich

Frage nach der Kontrolle des vorherigen Vorstands? Kontrolle fand statt (siehe auch öffentliche Diskussion) und hat schließlich auch zum Rücktritt geführt. Regressansprüche
werden derzeit geprüft und evtl. auch durchgeführt.
Erhöhungen der Mittel des DRV sind unumgänglich. Um die reinen Fixkosten für das Jahr 2020 zu decken, sind Mittel in Höhe ca. 305.000,- nötig.

Mögliche Finanzierungsvorschläge seitens des Vorstandes:
Erhöhung des Mitgliedsbeitrags von 8,50 auf 10,00 (per Sonderumlage, beschließen auf einem ADRT, vor 31.7.)
Erhöhung der BL Lizenzen von jetzt 500 € gestaffelt auf: a) 2. BL auf 750,00 b) 1. BL auf 1.000,- evtl. weitere Staffelung im Folgejahr

• Anteilige Rückzahlung der Passgebühren an die Landesverbände für weitere 3 Jahre aussetzen

Erhöhung der Passgebühr von 15,- auf 20,-- Euro

Vorschläge der Mitglieder:
• Temporärer „Solidaritätszuschlag"
• Dynamik bei der Beitragszahlung
• Erhöhung des Mitgliedbeitrags auf 20 €

Kontroverse Diskussion mit dem Ergebnis: keine Mischfinanzierung, sondern Erhöhung des Mitgliedsbeitrages auf 20 € als einzige Maßnahme








